
eber die Wagnermanie welche jetzt in Frankreich in die
Mode gekommen bringt der pariſer Figaro folgenden treffenden
Scherz Man erkennt den Wagnerianer à la mode meint er
an dem Siegfriedſchwerte das ihm in beſcheidener Größe als

Kravattennadel dient an der Lapislazuli Nachbildung des heiligen
Gral die ſeinen Spazierſtock krönt an dem Ring des Nibelungen
aus echtem Rheingold der ſeinen Finger ſchmückt an dem
Nornenſeilchen als Uhrkette und dem Wurm Fafner der ſeine
Manſchettenknöpfe ziert Heimgekehrt tauft er ſeine Frau Jſolde
ſeine Geliebte Brünhilde ſein ami Alfons wird zum Triſtan
ſeine Hausmädchen verwandeln ſich in Walküren oder Blumen
mädchen und ihm ſelbſt dem Wagner Enthuſiaſten bleibt ge
wöhnlich die Rolle des Königs Marke vorbehalten Von Muſik
verſteht er im beſondern nicht eine Rote und vergebens müht
er ſich einige Sicherheit in der Unterſcheidung der einzelnen
Leitmotive die als Deſſins ſein Briefpapier ſchmücken zu er
langen Sein Reiſegepäck beſteht zum größten Theile aus un
aufgeſchnittenen Partituren Wagner ſcher Werke zahlreichen Leit
fäden Führern und Wegweiſern durch Wagner s Muſik und
deutſchen Sprachhandbüchern von denen er nicht ein Wort ver
ſteht Beſondere Kennzeichen Er fehlt nie bei einer Aufführung
von Fauſt und ſeine Lieblingsſtücke ſind Mam zelle Nitouche
und Miß Helyett

Sonderbare Weltreiſende Vor einigen Monaten verſuchte
ein amerikaniſcher Journaliſt ohne Geld in der Taſche eine Welt
reiſe zu unternehmen er gelangte jedoch nur bis Berlin wo erals Sagabund eingeſteckt und ſpäter aud gewigen wurde Sein

Beiſpiel hat jetzt Nachahmung gefunden Ein 19 jähriger Menſch
namens Spen Wirén hat es von Kopenhagen aus unter
nommen unter gleichen Bedingungen eine Reiſe um die Welt
anzutreten jedoch nicht zum Austrage einer Wette ſondern umſeine HReifeluſt zu befriedigen Die Reiſe ſoll über London
New DYork Chicago San Francisco nach China Jndien Nord
afrika und durch Mittel Europa zurück nach Kopenhagen gehen
Seinen Lebensunterhalt gedenkt der junge Mann ſich durch ehr
liche Arbeit jeder Art zu verſchaffen Um nicht dem gleichen
Schickſale wie der erwähnte amerikaniſche Journaliſt ausgeſetzt

ein trägt er für alle Fälle einen ſichern Wechſel über 253 bei i Die Reiſe von Kopenhagen nach London hat
irén als Matroſe angetreten 4
Von den 109,000 Lokomotiven welche gegenwärtig auf der
rde fahren ſagt Jron kommen auf Europa 63,000 auf

Amerika 40,000 auf Aſien 3300 auf Auſtralien 2000 und auf
Afrika 700 Von den europäiſchen Lolo motiven befinden ſich
17,900 allein in Großbritannien und Jrland 15,000 in Deutſchland 11,000 in Frankreich 5000 in HeſterreichÜngarn 4000 in
Jtalien 3500 in Rußland 2000 in Belgien 1000 je in Holland
und Spanien 900 in der Schweiz und die übrigen in den andern
europäiſchen Ländern

Kindermund Die vierjährige Gertrud fragt Mutterkommen die Cholerakranken auch in den Himmel Mutter
Weshalb ſollten ſie denn nicht Gertrud Aber dann werden

ja die Engel angeſteckt vh dGeſchäftlich Commis Kann Jhnen nichts geben derpel iſt nicht dal Bettler Großartig ſchließlich
muß man vorher noch n Avis ſchicken

Auch ein Grund Male r Wünſchen Sie Jhr Bild in
Oel gemalt mein Fräulein B ackfiſch Ja aber in Pro
vencerOel meine Mama war eine Franzöſin

Titterariſche Plaudercien
Von A B

Wilhelm Jenſen gehört nicht nur zu unſern beliebteſten
Novellendichtern ſondern auch zu unſern beſten Bei der Fülle
ſeiner Gaben und der Tiefe ſeiner künſtleriſchen Bildung kann er
viel ſehr viel ſchreiben ohne doch von der Höhe eines vornehmen
Schriftſtellerthums herabzuſinken Auch die jüngſten ſeiner No
vellen haben den vornehmen Charakter den Reichthum des
Geiſtes und dann Formſinn und Takt jene negative aber
e ſo werthvolle Gabe die allein vor dem Hinab

ſi ins Triviale ſchützt wenn auch nicht alle drei Geſchichten
an Werth einander gleich ſtehen Zwei von den Novellen
um die es ſich hier handelt ſind unter dem Titel Ueber
mächte herausgegeben Berlin Verlag von Emil Felber
1892 Die erſte deißt Der rothe Schirm Die Novellehat einen virtuoſenhaften Zug Die Kunſt des Dichters ſoll uns
etwas glaublich machen was von vornherein nicht recht glaublich
iſt Ein junger Offizier hat ſich Urlaub geben laſſen um einige
Wochen einer Dame die er liebt nahe zu ſein Auf einſamen
oder doch zum Theil einſamen Spaziergängen entwickelt ſich die
Gemüthsbeziehung beider ſo weit datz man jeden Augenblick eine
Jiebesertlärung erwartet Sie wird theils vom Zufall theils von
einer Laune hinausgeſchoben Nach einem gemeinſamen Morgen
aus geht der Held der mittags allein z einer Ruine
hinauf um einen Handſchuh zu holen den ſeine Meliſſa hat liegen

dir die Redaktior verantwortlich Hermann Jordan in Halle

Se

laſſen In Lieutnant Altfeld iſt inzwiſchen die Erinnerung au
eine frühere Geliebte lebendig geworden Hat ſeine Diotima
ſo hat er ſie nach Hölderlins vergötterter Geliebten genannt hat
das früh an der Schwindſucht hingeſiechte Mädchen ihn wieder
geliebt Jn der Ruine auf einer Bank ſitzend fühlt er ſich körper
lich ermattet er geräth in einen Zuſtand der Traumbefangenheit
doch wohl nicht durch den Duft einer Orchidee Sein Zuſtand
ſteigert ſich bis zum Viſionären Man flaust eine Tieck ſche No
velle zu leſen Endlich wieder im Thal angelangt lieſt er auf
einem Kirchhofe den Namen der frühern Geliebten und nach
einigen Tagen die mit wunderlichen halb nervöſen halb geiſtigen
Zuſtänden erfüllt ſind ſchreibt er der lebenden Geliebten ab um
der Todten zu leben Wir empfangen den Eindruck der Held
unſerer Novelle müſſe ein d e Objekt für die Ein
wirkung des Hypnotiſeurs ſein Aber kann ein Mann von ſo
nervöſer c vielleicht hyſteriſcher Natur ſieben Jahre Offizier und
doch wohl ein tüchtiger Offizier ſein

Auch Jm gothiſchen Hauſe behandelt ein von der Heerſtraße
abliegendes Problem aber kein phantaſtiſches Die Uebermacht
iſt Sir die Liebe die in den Herzen zweier vermeinter Stief
geſchwiſter erwachſen iſt Der Erzähler entdeckt dieſe Neigung
die beide vicht nur andern ſondern auch ſich ſelbſt zu verhehlen
beſtrebt ſind und führt die glückliche Löſung herbei indem er er
mittelt daß die beiden gar nicht verwandt ſind und ſomit ihrem
Liebesglücke nichts im Wege ſteht An Feinheit der Seelenmalerei
die doch niemals die Grenze überſchreitet welche die Kunſt der
ſychologiſchen Analyſe zieht ſteht dieſe Novelle ſo hoch daß man

ie neben die beſten Storm ſchen Novellen ſtellen darf
Die dritte der neuen Jenſen ſchen Erzählungen gehört einem

Sammelwerk an Bei dem oben genannten Verleger erſcheinen
in ſehr hübſcher Ausſtattung Moderne Novellen Das
erſte Heft des erſten Bandes enthält als erſte Erzählung Jenſens

Jm Frühlings walde Die Dichtung iſt außerordentlich
zart gehalten und von beſtrickender Lieblichkeit Die Novelle ent
hält Andeutungen einer Scene wie ſie Virgil mit dem berühmten
Speluncam Dido dux et Trojanus eandem devenere einleitet und
zur Hälfte abmacht Der Dichter hat auch gewiſſe Züge nicht
vermieden die das Geſchehende natürlich und entſchuldbar erſchei
nen laſſen und doch ſchwebt über der Darſtellung der edle Geiſt
der Keuſchheit Ein wunderbarer Zufall der Leſer kann es
auch eine wunderbare Fügung nennen führt nach einer Reihe
von Jahren den Helden der Erzählung mit einem Mädchen wieder
zuſammen daß er ſo lange vergeblich geſucht hat um ſein Unrecht
gut zu machen und für ſie und ſich das höchſte Glück zu gewin
nen Er hatte Briefe gewechſelt mit der Schweſter eines Freun
des wie er meinte aber das junge Mädchen aus dem Frühlings
walde hatte für jene Dame die Briefe geſchrieben und als er in
ſeinem Schuldgefühl auf jenen Vorgang hingedeutet auch ihrer
ſeits in räthſelhafter Anſpielung von einem ihr Leben beſchattenden
Ereigniſſe geſprochen Jetzt findet er die unbekannte Geliebte als
Hada die Freundin ſeiner Freundin wieder in einem Frühlings

de und für beide beginnt ein neues ein dauerndes Frühlings
glück

Daſſelbe Heft enthält A Meinhardts Auf dem Heil
wigshof, eine der vielen Geſchichten vom Dritten der einem
Eheglück verhängnißvoll zu werden droht Die Novelle iſt gut
geſchrieben und daß ſie nicht tragiſch endet wo die Nothwendigkeit
eines tragiſchen Ausganges nicht vorliegt iſt geradezu ein Vorzug
Bd II wird als W bezeichnet Jn Bd III trägt L Th
Schultz in ſeiner Arabella die Farben zu ſtark auf So
brutal wird ſich keine nur einigermaßen kluge Frau am Sterbe
bette ihres Gatten benehmen wenn der Mann der ſie liebt und
den ſie als einen Mann von Gemüth und Ehre kennt neben ihr
ſteht Beſſer iſt Sartorius Dmitri eine ruſſiſche Geſchichte
von glücklicher Anlage und gutem Kolorit Daſſelvbe kann man
auch von der NarowaNixe deſſelben Verfaſſers rühmen
Dagegen kann Helga Land, eine Geſchichte ohne Pointe
keinen Werth beanſpruchen und gar ein Fragment zu ſchreiben
iſt ein ebenſo großer Unfug wie eine Ruine zu bauen

Schiller gdr einer Felſenkluft Eliſa findeſt du
it dem Trojaner dich zuſammen

Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl
vorbehalten

Gründung des deutſchen Reiches 1859 1871 Von
Wilhelm Maurenbrecher Leipzig C E M Pfeffer 1892

Der Stern von Moſtar Roman von A Marby Berlin
1893 O Janke 5 MJm Geiſte Ludwigs XI V Hiſtoriſcher Roman von Max
Lay Berlin 1893 O Janke 5 M

Jtalieniſcher Salat Allerlei Heiteres aus dem Lande der
Citronen aufgetiſcht von Oskar Juſtinus Berlin Richard
Wilhelmi s VerlagDas muntere Fabrh undert Ein Humoreskenſtrauß von
Karl Pröll Berlin Richard Wilhelmi s Verlag

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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13 Ebbr und FluthEine Geſchichte vom Strande Von F Meiſter
Inzwiſchen wurde es immer dunkler Nach und nach kamen

noch mehr Leute zum Strande die ebenfalls ängſtlich auf die
Rückkunft bekannter Fahrzeuge warteten Jlſe ſah die Be
ſorgniß derſelben und ihre eigene Angſt nahm zu ſie verbarg
dieſelbe jedoch indem ſie feſt an Jordie s Arm geklammert
ſchnell auf und ab lief mit Bekannten Grüße austauſchte und
ihnen mit heiterer Stimme ermuthigende Worte zurief Dabei
netzte der hinwegſtäubende Schaum der Brandung ihre bleichen
Wangen und flog ihr beizend in die Augen

Einige von unſern Leuten ſind hinaus zum Fiſchen, ſagle
einer von Jlſe s Bekannten und wir erwarten ſie jetzt nicht
ohne Beſorgniß Was meinen Sie Herr Romili iſt da
draußen wirklich Gefahr

Na ich bin jetzt lieber hier auf feſtem Boden, antwortete
der Gefragte als in einem von den Töpfen die ſie hier
Boote nennen da draußen in dem Sturm Aber Gefahr iſt
dabei weiter nicht

Sie ängſtigen ſich gewiß um Lucian Fräulein Jlſe
Um Lucian entgegnete Jlſe ſchnippiſch IJch glaube

kaum daß er erſt Steuermann der Bark Joſephine geworden
iſt um gleich darauf in der Möwe unterzugehen

Alles ſchon dageweſen Fräulein IJlſe
Jemand der im ſchwerſten Sturme um das Kap Horn

P iſt wird auch wohl in ſolch einem Bischen Wind
einen Weg um unſere Sandbank herum finden

Ein ankommendes Boot rannte in dieſem Augenblick weiter
unten auf den Strand Vordie und Jlſe ſprangen athemlos
herzu Es waren die Fiſcher ſie hatten draußen ein gekentertes
Fahrzeug geſehen

Vanderveens Boot
Nein eines von drüben der Albatroß

Jordie zog Jlſe mit ſich fort Sie gingen auf und ab
auf und ab und jedes Mal eine längere Strecke als zuvor
bis ſie ſich endlich auf einen Landvorſprung befanden hinter
welchem das Waſſer verhältnißmäßig ruhig war

Eil dich Jordie, rief Jlſe plötzlich ſchaffe Holz herbei
Du haſt doch dein Feuerzeug bei dir Und ſie begann eifrig
die Stückchen Treibholz zuſammenzuleſen welche überall in
Maſſen herumlagen während Jordie eben ſo eifrig Planken
und Balkenſtücke herbeiſchleppte die von den Hochfluthen weit
auf den Strand hinaufgeſpült worden waren und von dem
gewöhnlichen Hochwaſſer nicht wieder weggeſchwemmt werden
konnten Dann breitete ſie ihren Mantel ſchützend gegen den
Wind und Jordie zündete ein Feuer an das nach zehn Minuten
ſturmgepeitſcht mächtig in die Nacht hinausloderte und ſeinen
glutrothen Schein über die empörten Wogen ausgoß

So, ſagte Jordie das iſt ein Feuer das den Booten da
draußen wohl erzählen wird wie ſie die Brandung zu meiden
haben Für Lucian Vanderveen iſt das Signal überflüſſig
denn der kennt jeden Waſſertropfen dieſſeits der Sandbank
bei ſeinem Vor und Zunamen

III

Jlſe ſtand mit herabhängenden gefalteten Händen und voll
beleuchtet von der rothen Gluth da einige Schritte hinter ihr
Jordie Beide blickten angeſtrengt hinaus in die Sturmnacht

Nach und nach ſammelten ſich auch die andern am Strande
wachhaltenden Leute um das Feuer und da jeder einzelne

nach Kräften zu deſſen Unterhaltung beitrug ſo ſtrömte es
immer mächtiger auf den Flügeln des Sturmes dahin ſendete

glühenden Funkenſchauer in die Finſterniß und verwandelte die
toſende Brandung in ein Meer kochenden Blutes

Plötzlich richteten ſich aller Augen auf ein helles ſchim
merndes Etwas das ſoeben aus dem nachtſchwarzen Vorhang
herausgetreten zu ſein ſchien der das Gebiet des Feuers von
der darüber hinausliegenden Finſterniß trennte War es ein

Segel War es nur ein gewaltiger Wogenkamm Es
näherte ſich ſchnell röthete ſich im Schein des Feuers nahm
beſtimmte Form und Geſtalt an es hob und ſenkte ſich jetzt
oben auf einem Wogengipfel jetzt unten in einer Waſſer
ſchlucht einen Augenblick von der Fluth verſchlungen im
nächſten wieder aufleuchtend es warf den zerklüfteten Giſcht
rechts und links bei Seite ſchoß heran und pflügte knirſchend
und in allen Fugen krachend den Sand des Strandes

Ein lauter Ruf des Willkommens erhob ſich
Das war ein braves Stück rief Jordie
Mein Gott Es ſind zwei ſie bringen ihn ſchrie

Jlſe und verbarg ihr Geſicht an Jordie s Schulter Er ſchlang
ſeinen Arm um ſie da es ihm ſchien als wolle ſie nieder
ſinken Niemand hatte ihren Schrei vernommen alle aber
ſahen wie ſie ſich an Jordie anſchmiegte Auch Lucian s
brennendes Auge ſah es Gleich darauf tönte ſeine Stimme
laut und lachend in ihr Ohr Allerdings ſprach er nicht zu
ihr ſondern zu den Umſtehenden Der gute Doktor aber
klopfte ihr auf die Schulter hob ihr ſchreckensbleiches Ge
ſichtchen empor und lachte ſie an

Was giebt s Fräulein Jlſe ſind wir des Anſehens nicht
werth Kommen Sie nehmen Sie meinen Arm wir ſind
Fleiſch und Bein und munter und geſund

Jlſe fuhr auf und ſah ſich um dann erröthete ſie und hüllte
ſich feſter in ihren Mantel

Wo iſt Lucian Herr Doktor flüſterte ſie
Doch der Doktor hörte in dem Sturm ihr Flüſtern nicht

und fuhr fort Sie wundern ſich daß ich wieder hier bin
Ja die Wahrheit zu geſtehen unſer junger Freund hier hatte
mich ſchon bei der Abfahrt etwas ängſtlich gemacht Jch
werde auf meine alten Tage keine Waſſerratte mehr das ſehe
ich ſchon Als der Sturm immer mehr zunahm da bat ich
Herrn Vanderveen himmelhoch zu wenden und wieder vor
dem Winde zurückzulaufen

Ja Doktor ſonſt wären wir jetzt ſchon lange drüben
ſagte Lucian der ſoeben herankam

Ja wohl drüben im Jenſeits daran zweifle ich nicht im
mindeſten entgegnete der Doktor lachend

Nun fängt es auch noch an zu regnen rief Jlſe als ob
weiter nichts vorgefallen wäre Herr Doktor können Sie
laufen Ich werde ſonſt durch und durch naß

O Sie kleine Selbſtſucht entgegnete der Gefragte Und
wir Lucian und ich haben ſchon längſt keinen trockenen Faden
mehr auf dem Leibe Halt halt So ſo Jch kann nicht
mehr Sie müſſen bedenken daß ich nicht Ulyſſes bin der
die Winde alle im Sack hatte

Endlich war das Haus erreicht Jm Kamin brannte ein
mächtiges Feuer Nachdem die Wittwe ihren Sohn mit zittern
den Händen umarmt hatte zogen die durchnäßten Seefahrer
ſich zurück um die Kleider zu wechſeln Der Doktor erſchien
in einer Jacke Lucians in der er faſt ganz verſchwand

So Lucian, ſagte Jlſe Jch meinte ſchon du würdeſt
das Wiederkommen ganz vergeſſen

Jch ſagte dir ja daß ich zur Nacht zurück ſein würde
antwortete er

Lucian hält ſtets ſein Wort bemerkte Jordie t
Wenigſtens ſtets wenn es zu dem Zwecke gegeben wurde

ſagte Lucian indem er Ilſe feſt anblickte
Das junge Mädchen ſtand plötzlich wie mit Blut übergoſſen

dann entgegnete es ſchnippiſch IJch halte nie mein Wort
denn ich gebe es nie Und IJlſe huſchte zur Thür hinaus

Hör Jordie, ſagte Lucian ich werde ſehen ob ich noch
eine trockene Jacke für dich habe geh indeſſen und zieh dir

die J ab 8Du haſt recht, antwortete Jordie und blickte nieder auf dieStiefel welche ihm bis an den Leib hinauf gingen IJch ne
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ſchon ganz vergeſſen daß ich noch Kniegelenke habe ich kommemir vor wie r ganze ſchwerer Kavallerie in
ſteifen Reithoſen Na Mutter Hammer, re öffnete
er die Stubenthür und zeigte der Wittwe P chelmiſches
Geſicht Sie haben heute auch mehr Gäſte als Sie er
warteten

Wenn noch irgend etwas Frau Hammers feindſelige Stim
mung gegen Lucian s neckiſchen Freund erhöhen konnte ſo war
es dieſe Bemerkung es fiel ihr aber in dem Augenblick keine
Entgegnung ein die ſcharf genug a wäre und be
gnügte ſie ſich mit der mürriſchen Bemerkung Je mehr je
beſſer

Das iſt vernünftig Mutter Hammer ſo gefallen Sie mir
Damit zog er draußen ſeine Stiefeln ab und wuſch ſich die
Hände in der Regenwaſſertonne Dann kam er wieder
herein Werden wir denn auch genug Sandpfeifer haben
fragte er ging ſchnurſtracks zum Herde nahm den Deckel vom
Topf und lugte mit langem Halſe hinein

Willſt du da fort du Püttenkieker rief die Wittwe
7 hellem Aerger Möchteſt du nicht lieber auch gleich
oſten

Ach wie gern Mutter Hammer
Na warte ich will dir den Löffel dazu geben

Und die Wittwe eilte mit hochgeſchwungener Kelle auf den
jungen Seemann zu der ihrem Schlage geſchickt auswich und
dann lachend hinausſprang

Jlſe ſaß in ihrem roſafarbenen Hauskleidchen am Kamin
Jordie ſetzte ſich dicht neben ſie und begann IJch habe nie
mals eine bravere Bootsfahrt geſehen als die von heute
abend Wie elegant unſer Lucian die Möwe auf den
Sand ſetzte

O ich habe in dem Augenblick gar nicht hinſehen können,
antwortete Jlſe

Und warum nicht fragte Jordie indem er ſeine Hand
auf die ihre legte und ihr in das Geſicht ſah

dieſem Augenblick erſchien Lucian in der Thür ſein
Blick fiel auf die beiden und ein düſter drohendes Feuer
loderte in ſeinem dunkeln Auge Jetzt iſt dir wärmer als
vorhin Jlſe wie ich ſehe, ſagte er indem er die Thüre hinter
ſich ſchloß

Ja war die kurze Antwort 5Der Doktor ſah ſie an Er ſah daß bei einem einzigen
weitern Worte unfehlbar ein Strom von Thränen aus ihren
Augen brechen mußte Lucian warf noch einen Blick auf ſie
dann holte er einen Kaſten herbei und begann ſeinem Gaſte
eine Menge von Muſcheln und andern Seltenheiten vorzulegen
und zu erklären die er von den Südſeeinſeln mitgebracht
hatte Hierbei ſchien er ſich ebenſo zu vertiefen wie der auf
merkſam lauſchende und bewundernde Doktor der als er zum
Abendbrot gerufen wurde erſt noch die ganze Reiſe von Ota
haiti nach Ellergrund zurückzulegen hatte wie er ſagte

Nun Doktor, ſagte Frau Hammer als alle um den Tiſch
ſaßen ich r noch 83 keine Zeit gehabt um mich nach
Jhrer Bootsfahrt zu erkundigen

Drüben auf der andern Seite, warf Jordie ein wird

be re daran wir haben den Herrn Doktor warm in unſerer

Meine Frau iſt ein ſtarker Charakter, antwortete der
Doktor Was aber die Bootsfahrt anlangt ſo werde ich
mich ſtets derſelben gern erinnern Aber ich bin es doch wohl
meinen Nerven ſchuldig daß ich morgen zu Wagen um die
S herum nach Hauſe fahre

So lange Lucian am Ruder ſitzt habe ich keine Furcht,
ſagte die Wittwe

Ja, erwiderte der Doktor ich kann es wohl ſagen ſo
oft ich ſeinen Kopf ſich ſcharf von dem ſchneeweißen phos
phoriſch leuchtenden Wogenſchaume abheben ſah war mir s
als ſei ein junger Meeresgott emporgeſtiegen um mich ſicher
ans Land zu bringen

Du Vanderveen hörſt du es wohl ſagte JVordie
Halte dich lieber an die Sandpfeifer, antwortete Lucian

ſonſt bleibt nichts nehr für dich übrig ich habe heute einen
Hunger wie ein Hai

VNun nun Lucian jedem das Seine
Du kommſt etwas ſpät zu dieſer Einſicht Jordie, ſagte

ä mit ſeltſamer Betonung und düſter aufloderndem
Blick

Jordie ſtarrte ihn einen Augenblick erſtaunt an und der
Doktor kam innerlich zu der Ueberzeugung daß Lucian für
einen ſo hungrigen Menſchen eigentlich herzlich wenig eſſe

Ohne Jordie s Feuer aber wäre dir die Landung kaum ſo
gut geglückt Lucian bemerkte die Mutter

lachte Jordie ſo iſt s recht man muß ſelbſt dem
Teufel Gerechtigkeit widerfahren laſſen

Er wußte ſehr wohl daß Frau Hammer ihn haßte und
kannte auch den Grund hiervon

Ja das muß wahr ſein, ſagte Jlſe Jordie ſchleppte die
Planken und Rundhölzer herbei als ſeien s nur Splitter Jch
glaube er hat ein ganzes Wrack verbrannt

Der alte Lauf der Welt, philoſophirte der Doktor Die
brennenden Trümmer von anderer Leute Glück zeigen uns die
wir im Dunkeln tappen den rechten W

Sah ſt du ihn nicht Lucian, fuhr Jlſe fort wie er in
mitten der ängſtlichen Leute am Strande ſtand wie ein Fels
in der Brandung Wie er die Jammernden beruhigte ihre
Boote für ſie entdeckte und dabei noch dafür ſorgte daß die
Weiber nicht ins Feuer liefen

Nein ich ſah nur dich antwortete Lucian
Und wie ſah ich aus fragte ſie
Wie ein Glühwürmchen, antwortete er lächelnd Und

ſpäter als der Doktor den jungen Mann näher kennen gelernt
hatte pflegte das Lächeln deſſelben ihn ſtets an den goldigen
warmen Herbſtſonnenſchein zu erinnern

Nun ganz ſo klein bin ich doch wohl nicht, ſchmollte Jlſe
Nein aber eben groß genug um eines Mannes Herz aus

zufüllen ſagte Jordie und begann gleich darauf mit großer
Geſchicklichkeit aus dem zur Hand ſtehenden Arbeitskörbchen
der Wittwe Scheeren Federmeſſer Nadelbüchſen und Finger
hüte zu verſchlingen um dieſe Dinge ſodann zur allgemeinen
Ueberraſchung aus Lucian s Aermel wieder zu Tage zu

wohl jetzt jemand ängſtlich im Zimmer auf und ab laufen förderne et gire dent n Fenſter hinausblicken wir ſind Fortſ folgt

la PölkerſchrankenNovelle von Heinrich Vollrat Schumacher
Am Waldesſaume entlang ritt vorſichtig eine kleine Abtheilung

Ulanen Zuerſt ein einzelner Reiter den geſpannten Karabiner
in der Fauſt dann nach zwanzig bis dreißig Schritten zwei
andere und dieſen folgte wiederum in größerer Entfernung der
u ruww an deſſen Spitze der Befehlshaber Lieutenant von

elbitz und der älteſte Unteroffizier der Einjährig Freiwillige
Ernſt Waldeck ritten

Wahnwitziges Beginnen dieſes Volkes, ſagte erſterer ernſt
ſich dem eiſernen Fuße der Weltgeſchichte in den Weg z wer
fen Arme verblendete Menſchen die in ihren Schlag auf
Schlag erfolgenden Niederlagen nicht die Strafe Gottes für ihre
Eitelkeit und Hoffahrt erkennen wollen

Waldeck nickte
Eine gerechte zwar aber auch harte Strafe erwiderte er

langiam Möchten derartige Mittel doch erſt aus dem gött
lichen Geſetzbuche verſchwunden ſein Jeder Krieg ſei er
ſelbſt der glänzendſte bleibt ſtets etwas Widernatürliches
Beſtialiſches

Der Lieutenant zuckte die Achſeln

Wer kann s ändern
Werl rief der andere erregt und hob ſich in ſeinem Sattel

hoch empor während ſein feingeſchnittenes kluges Geſicht in
flammender Begeiſterung aufleuchtete Wer Wir alle kön
nen s ändern Sorgen wir nur dafür daß die wahre Bildung
die Feſtigung der Charaktere in der rein menſchlichen Pflicht
auch von der großen Menge des Volkes begriffen und ange
nommen wird und bei Gott wir werden das Herrliche erleben
daß ſich die Menſchen von Volk ßt Volk über die eigentlich
nur eingebildeten Schranken der Nationalitäten und Raſſen

Bruderhände reichen zur Wahrung eines ewigen
riedens

Aus Jhnen ſpricht jetzt nicht der Soldat Waldeck ſondern der
Gelehrte Jch fürchte nur daß dieſe gewiß großartigen Theorien
niemals ſich in die Praxis werden umſetzen laſſen

Sagen Sie das nicht Freund Hat denn dieſer Krieg
in unſerm Deutſchland nicht ſchon ähnliches gezeitigt
Bayern Württemberger Sachſen all die kleinen Völkerſchaften
die Preußen eben noch ſo feindlich gegenüberſtanden ſie gehen

n c t 7 à

etzt Hand in Hand mit ihm Jch gebe zu auf den erſtenSli r es nach Parteipolitik aus dem gemeinſamen Feinde

Waren aber es ſteckt doch die Jdee darin den willkürlichen
Störer des allgemeinen Friedens unſchädlich zu machen Und
dieſe Jdee braucht nur zu der allgemeinen der ganzen Menſch

r gemacht zu werden und das hohe Ziel iſt
erreicht

Die Spvitze des kleinen Zuges war an einem Vorſprung des
Waldes angekommen und machte plötzlich Halt Einer der Reiter
kam im Galopp zu dem Gros zurück

Was giebt s Gefreiter Borchert rief der Offizier ihm ent
gegenreitend

Meldung von der Spitze rapportirte jener Auf der tnach Le Mans vor uns bewegen ſich dunkle Geſtalten t
zu unterſcheiden ob Freund oder Feind

Der Lieutenant warf durch ſeinen Krimſtecher einen ſchnellen
Blick zu der Chauſſee hinüber

Es iſt bereits zu dunkel murmelte er dann ſengend und
winkte Ernſt z ſich heran Unteroffizier Waldeck ſagte er in
ſtreng dienſtlichem Tone reiten Sie mit zwei Mann rechte
Seitenpatrouille bis zur Straße 2 mit größter Vorſicht
Es wäre möglich daß wir feindliche Truppenkörper vor uns
haben Ein Gefecht iſt unter allen Umſtänden zu vermeiden
beſonders dürfen Sie nicht ſchießen laſſen Unſere Vorpoſten
ſollen nicht unnöthig alarmirt werden Nach den Rieſenmärſchen
der letzten Tage haben die Leute Ruhe nöthig Alſo noch einmal

Vorſicht und Beſonnenheit Gott befohlen
Jeannes Kräfte waren erſchöpft ſie konnte nicht weiter Sie

ſchleppte ſich bis zu dem nächſten Baume am Straßenrande und
umklammerte den Stamm mit ihren zitternden Händen ohne zu
fühlen daß dieſelben an der eisumhüllten Rinde erſtarrten Aus
angſtvoll weitgeöffneten Augen blickte ſie zu den beiden Männern
zurück welche ſie verfolgten Näher und näher

Plötzlich horchte ſie auf War das nicht Hufſſchlag geweſen
Auch die beiden hinter ihr waren ſtehen geblieben
Unſinn hörte ſie dann den einen flüſtern So weit ſind

die Pruſſiens noch nicht vor Laß uns lieber nach der Kleinen
ſehen die ſo gut laufen konnte Ahl ſagte er auf das Mädchen
deutend da iſt ſie

Der andere lockerte mit kurzem Auflachen während ſie näher
kamen das breite Meſſer welches er in ſeiner Ceinture trug

Jeanne verſuchte ſich aufzuraffen Aber ſie hatte noch nicht
zwei Schritte gethan als ſie ſich von einer rauhen Hand gepackt
fühlte Halb ohnmächtig ſank ſie in den Schnee Ein wildes
leidenſchaftdurchtobtes Geſicht beugte ſich über ſie

Eine Schönheit erſten Ranges Baptiſte fuhr der Strolch
erſtaunt auf Er ſchnalzte mit der Zunge daß es Jeanne mit
brennender Röthe ins Geſicht ſtieg

Und Ohrringe und Armbänder hat ſie flüſterte Baptiſte
Vraiment Ein Skandal bei den ſchlechten See Und eine

ſchwere Laſt wenn man marſchiren muß ie kann uns nur
dankbar ſein wenn wir s ihr ein wenig erleichtern

Er riß an den Ohrringen daß Jeanne in jähem Schmerz auf
taumelte und einen gellenden Schrei ausſtieß

Diable Sie wird uns noch jemand auf den Hals locken
fluchte Baptiſte und hob das Meſſer

Der andere fiel ihm in den Arm Nicht doch Baptiſte Es
zu ſchade um das ſchöne Mädchen lachte er Die ge

rt mir
Seine Hand legte ſich erſtickend auf Jeannes Mund
Meinetwegen knurrte Baptiſte Alſo halbpart Du das

Weib und ich Er vollendete nicht Jn gewaltigen Sätzen

kam es fernher über den Schnee dunkle Reitergeſtalten mit
wehenden Mänteln und flatternden Fähnchen

Les ulans ſchrie Baptiſte auf und warf ſich über die Straße
hinweg auf die tief verſchneiten Felder wohin ihm die Reiter
nicht folgen konnten

Des andern Hand gab den Mund des jungen Mädchens frei
und ſuchte es mit ſich fortzuziehen Jeanne widerſtand ein
heftiger Kampf entſpann ſich zwiſchen dem ſtarken Manne und
dem zarten Weibe bis der Elende ſie von ſich ſtieß daß ſie
wieder zu Boden taumelte
vt S canaille knirſchte er und das Meſſer in ſeiner Hand

ie
aufMioß die Augen um nicht wen u müſſen Und

dann plötzlich überriefelte es ihr das ſeltſam feucht
und warm ein b Fall ein blendender Lichtſtrahl
zuckte empor ſie ſank beſinnungslos zurück s

Und das Letzte was ſie geſehen hatte und was ſie mit hinüber
nahm wie im r beängſtigenden Traum war ein fremdesſchönes Männerantlitz umrehat von blondem Haar mit großen
dunklen Augen die ſich forſchend in die ihren ſenkten

wer Tage ſpäter
uch über Beauvillage hatte der Kriegsgott ſeine Fackel ge

ſenkt Ein langer hartnäckiger erbittert hin und her wogender
Kampf war s geweſen Haus um Haus Mauer um Mauer
Graben um Graben mußten genommen werden bis der verhaßte
Feind auch den letzten Stein ſein nannte

Und nun erhoben ſich draußen vor dem Thore ein paar lang
geſtreckte braune Erdhügel aus der weißen Schneedecke der Felder
da wo der eiſerne Schritt des ſchrecklichen Würgers eine Stelle
unentweiht gelaſſen hatte und eng aneinander geſchmiegt im
kühlen Schoße der Erzeugerin Erde ruhten da die todten Helden
des Streites geſchieden auch hier nach Loſung und Feldgeſchrei
wie im Leben hie Frankreich hie Deutſchland

Das Dorf ſelbſt einſt die Wohnſtätte der Lebenden glich nun
einem großen Grabe Von tiefen Radgleiſen der Geſchütze zer
ſchnittene von Roſſeshufen zerſtampfte Straßen deren aufgewühlte
Erdmaſſen zuſammen mit dem von der Gluth der Feuersbrunſt

Schnee ein graues ſchmutzig ſchlammiges Gemiſchbildeten darüber hin zerſtreut blutige und zerfetzte Uniformſtücke

zerbrochene Waffen und ſtarre Pferdeleichen zwiſchen geſchoß
durchlöcherten vom Feuer verwüſteten Wohnungen aus deren
langſam weiterſchwelenden Trümmerreſten ein ſtickiger grau
bleicher Dunſt aufſtieg der mit ſeinem zitternden Schwaden
dieſem unheimlich ſchwülen Bilde der Ruhe in der Vernichtung
einen ſeltſamen faſt geſpenſtigen Schein von Leben verlieh

Wie der todte Leib eines Rieſen lagen die Gebäude der
großen Spinnerei abſeits vom Dorfe welche jedoch merkwürdiger
weiſe vom Kampfe ziemlich verſchont geblieben waren Aber die
Maſchinen des Etabliſſements die Spinn und Webſtühle ar
beiteten nicht mehr wie früber in emſiger Haſt Tag und Nacht
ſtaubbedeckt und träge ſtanden ſie inmitten der großen Säle

und zerſtoben in alle Winde war die Schaar friedlicher Arbeiter
von deren munterem Treiben noch vor kurzem die weiten Hallen
widerklangen zerſtoben

Niemand fragte und niemand wußte wohin
Jecnne wandelte langſamen Schrittes in einem der gegen den

eiſigen Hauch des Windes geſchützteren Gänge des Parkes auf und
nieder welcher das Wohnhaus ihres Vaters auf drei Seiten um
gab und in ſeiner wildromantiſchen Anlage faſt direkt in den
großen ſchwer zugänglichen Wald auslief

Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Die deutſche Miniſterreſidentur in Bangkok Wir hatten

nach der Köln Ztg einen Brief von Otto E Ehlers an
Georg Schweinfurth wiedergegeben welcher die wenig ange
J Zuſtände in dem von dem kaiſerlichen Miniſterreſidenten
in Bangkok bewohnten Hauſe ſchildert Wie die Nordd Allgem
3tg aus guter Quelle erfährt iſt ein Dienſtgebäunde für die
kaiſerliche Miniſterreſidentur in Bangkok bisher nicht vorhanden
ſondern das betreffende Haus von dem Miniſterreſidenten perſön
lich gemiethet Bei dem ſchlechten Zuſtande dieſes Hauſes und
dem völligen Mangel anderer für Europäer geeigneter Mieths
häuſer iſt ſeitens des Auswärtigen Amtes bereits ſeit längerer
Zeit der Erwerb eines eigenen Gebäudes für die Miniſterreſi
dentur in Ausſicht genommen und die Miniſterreſidentur ver
anlaßt worden Vorſchläge wegen Erwerbes eines als Dienſt
gebäude geeigneten Hauſes zu machen Bezügliche Vorſchläge
ſind dem Vernehmen 749 in dieſem Sommer eingegangen und
unterliegen der Prüfung der zuſtändigen Stelle

Auflagen granzöſiſcher Romane Zola s Débäele
hat ſeine 120 Auflage erreicht in weniger als drei Monaten
wurden alſo von dem Romane 120,000 Exemplare abgeſetzt Das
iſt ein großer Erfolg aber die Geſchichte des franzöſiſchen Buch

auhe er e el dee

bandels kennt bedeutend größere George Ohnet s Hütten
beſitzer hat bereits 250 Auflagen erlebt Aber die dentigen
Tagesgrößen ſind was die Auflage ihrer Werke angeht wahre
Pygmäen im Vergleich mit einigen Romanſchriftſtellern der vor
angegangenen Generation Da iſt z B Ale xandre Dumgas
Vater der mit ſeinen 300 Bänden noch immer an der Spitze
des franzöſiſchen Buchhandels marſchirt und deſſen Erfolg noch
lange nicht erſchöpft zu ſein ſcheint Von den Drei Muske
tieren allein werden jährlich noch 10,000 Exemplare gedruckt
zieht man nun in Erwägung daß Monte Chriſto Königin Margot die Memoire n eines Arztes und
die andern großen hiſtoriſchen Romane von Dumas eine regel
mäßige Auflage von jährlich 5000 6000 Exemplaren haben ſo
wird man angeſichts der Zahl der Exemplare von den Romanen
des berühmten Schriftſtellers die noch heute in Frankreich und
im Auslande verkauft werden von ſtaunender Bewunderung er
griffen Alexandre Dumas Sohn bezieht jährlich noch immer
mehr als 50,000 Fres Rente als Erde der Autorrechte ſeines
Vaters Einer gleichen Beliebtheit beim Leſepublikum wie Du
mas können ſich nur noch zwei Schriftſteller rühmen Al
phonſe Karr mit ſeinem Unter den Linden und
Henry Murger mit ſeinem Vie de Boheme dieſe bei
de a z etre ihr m 772 ne r VonLabiche ehnbändigem tro werden jährlieBände berlauſt moruch 40000
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